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Spendenübergabe nach
der Weihnachtsbaumsammelaktion

Nach einer zweijährigen Co-
rona-bedingten Pause fand
am 7. Januar in Lage die be-
liebte Weihnachtsbaumsam-
melaktion statt. Im Zeitraum
von 7 bis 16 Uhr waren 235
Helfer mit 27 Fahrzeugen im
gesamten Stadtgebiet im Ein-
satz, um die Weihnachtsbäu-
me einzusammeln und für eine
umweltgerechte Entsorgung
zu sorgen. Die Sammelfahr-
zeuge wurden kostenfrei zur

Verfügung gestellt. Dafür be-
danken sich die beteiligten
Gruppen herzlich bei den Un-
terstützern.
An der WBSA 2023 beteilig-
ten sich verschiedene Grup-
pen, darunter die Kinder- und
Jugendinitiative Waddenhau-
sen e.V., die Kirchengemeinde
Kachtenhausen, der CVJM Sta-
pelage/Müssen, der TUS Müs-
sen-Billinghausen, die Jugend
der Mennonitischen Brüder-

gemeinde, die Jugend der lu-
therischen Kirchengemeinde
am Sedanplatz sowie die Ju-
gendfeuerwehr Lage mit
insgesamt sechs Gruppen.
Insgesamt konnten 6.745 Euro
an Sammelsumme erzielt wer-
den, wobei ein Erlös von 2
Euro pro Baum angestrebt
war.
Der Erlös der Aktion wird zu
80 Prozent von den Gruppen
für ihre eigene Jugendarbeit

behalten, während 20 Pro-
zent für einen allgemeinen
Sammelzweck gespendet wer-
den. Dieses Jahr wird die Sam-
melsumme von 1.400 Euro auf
zwei Projekte aufgeteilt: 50
Prozent gehen an die Lagen-
ser Lebensmittelausgabe
(Leaula) unter der Leitung von
Herrn Lüttmann und die an-
dere Hälfte an die Sternchen-
klee Unterstützung für Ster-
nenfamilien unter der Leitung
von Frau Pivit.
Die Spendenübergabe fand
am 28. März an der Feuerwa-
che Lage statt. Zu dem Termin
waren Vertreter der verschie-
denen Gruppen, sowie die La-
genser Lebensmittelausgabe
und die Sternchenklee Unter-
stützung anwesend.
Die beteiligten Gruppen be-
danken sich herzlich bei al-
len Helfern, Unterstützern
und Teilnehmern der Weih-
nachtsbaumsammelaktion
für ihr Engagement und ihre
großzügigen Spenden. Dank
ihrer Hilfe konnte die Aktion
nach der Corona-Pause er-
folgreich wieder durchge-
führt werden und wird
gleichzeitig dazu beitragen,
wichtige lokale Projekte zu
unterstützen.
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Saisonstart der „Ersten“
Sportresultate, die beflügeln

Kompanie-Chef „Erste“ Hauptmann Dr. Karsten Stolz (stehend, l.) mit den Siegern der Tages-Wettbewerbe, den TOP-Kompanie-Chef „Erste“ Hauptmann Dr. Karsten Stolz (stehend, l.) mit den Siegern der Tages-Wettbewerbe, den TOP-Kompanie-Chef „Erste“ Hauptmann Dr. Karsten Stolz (stehend, l.) mit den Siegern der Tages-Wettbewerbe, den TOP-Kompanie-Chef „Erste“ Hauptmann Dr. Karsten Stolz (stehend, l.) mit den Siegern der Tages-Wettbewerbe, den TOP-Kompanie-Chef „Erste“ Hauptmann Dr. Karsten Stolz (stehend, l.) mit den Siegern der Tages-Wettbewerbe, den TOP-
Platzierten sowie dem Schießoffizier (stehend, v.l., neben dem Kompaniechef): Andreas Brüntrup, Martin Schliemann, DirkPlatzierten sowie dem Schießoffizier (stehend, v.l., neben dem Kompaniechef): Andreas Brüntrup, Martin Schliemann, DirkPlatzierten sowie dem Schießoffizier (stehend, v.l., neben dem Kompaniechef): Andreas Brüntrup, Martin Schliemann, DirkPlatzierten sowie dem Schießoffizier (stehend, v.l., neben dem Kompaniechef): Andreas Brüntrup, Martin Schliemann, DirkPlatzierten sowie dem Schießoffizier (stehend, v.l., neben dem Kompaniechef): Andreas Brüntrup, Martin Schliemann, Dirk
Sprenger, Marcus Pemeyer und Detlef Heyer; kniend: Vassilios Assartsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)Sprenger, Marcus Pemeyer und Detlef Heyer; kniend: Vassilios Assartsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)Sprenger, Marcus Pemeyer und Detlef Heyer; kniend: Vassilios Assartsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)Sprenger, Marcus Pemeyer und Detlef Heyer; kniend: Vassilios Assartsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)Sprenger, Marcus Pemeyer und Detlef Heyer; kniend: Vassilios Assartsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)

„Nach langer Zeit wieder
einmal zum Saisonstart die
populären Winterspiele der
1. Kompanie“, so und ähn-
lich hörte und spürte man
die begeisternde Aufbruch-
stimmung. Erfreulich dann
am Ende des ersten Sport-
abends vom Leitungstrio
„Erste“ der Schützengilde
Lage, Hauptmann Dr. Kars-
ten Stolz, seinem Stellvertre-
ter Rottmeister Detlef Heyer
und Schieß-Offizier Marcus
Pemeyer, die Stimmung der
Aktiven zutreffend widerspie-
gelnd: „Superstimmung und

gelungener Saisonstart mit
vier Ergebnissen mit der
Ringzahl 48 (von 50). Schön
auch, das wir des Wurfpfeil-
spiel Darts als Bereicherung
unseres Sportbetriebes,
besonders für unsere traditi-
onellen Winterspiele, entde-
cken durften.“
Das Wettbewerbsangebot
sah neben dem an jedem
Sportabend vorgesehenen
sportlichen Schießen um den
Zinnbecher (Anm.: Gewinn
nur einmal von einem Schüt-
zen in der Saison möglich)
noch zwei Preisschießen vor.

Duathlon-„König“ Vassilios Assartsis: Sieger der Kompanie-Duathlon-„König“ Vassilios Assartsis: Sieger der Kompanie-Duathlon-„König“ Vassilios Assartsis: Sieger der Kompanie-Duathlon-„König“ Vassilios Assartsis: Sieger der Kompanie-Duathlon-„König“ Vassilios Assartsis: Sieger der Kompanie-
Winterspiele 2023Winterspiele 2023Winterspiele 2023Winterspiele 2023Winterspiele 2023

Hauptmann Dr. Karsten Stolz (Mitte) mit den erfolgreichstenHauptmann Dr. Karsten Stolz (Mitte) mit den erfolgreichstenHauptmann Dr. Karsten Stolz (Mitte) mit den erfolgreichstenHauptmann Dr. Karsten Stolz (Mitte) mit den erfolgreichstenHauptmann Dr. Karsten Stolz (Mitte) mit den erfolgreichsten
Schützenkameraden des Saisonstarts 2023: Vassilios Ass-Schützenkameraden des Saisonstarts 2023: Vassilios Ass-Schützenkameraden des Saisonstarts 2023: Vassilios Ass-Schützenkameraden des Saisonstarts 2023: Vassilios Ass-Schützenkameraden des Saisonstarts 2023: Vassilios Ass-
artsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)artsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)artsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)artsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)artsis (l.) und Jan-Hendrik Armbrecht (r.)

Den Höhepunkt des sportli-
chen Messens bildeten je-
doch die traditionellen Win-
terspiele, konkret: der Kom-
panie-Duathlon. Ein Wettbe-
werb mit zwei Disziplinen,
dem Schießen mit dem KK-
Sportgewehr und das Wurf-
pfeilspiel „Darts“. Winter-
spiele-Sieger 2023 wurde der
„Große Grieche“, wie er oft
wertschätzend in Lage ge-
nannt wird, alias Leutnant
Vassilios Assartsis mit 116
Punkten (KK-Sportgewehr:
46 von 50- Ring /Punkte,
Dartsergebnis: 70 Punkte)
vor Andreas Brüntrup (115
Punkte bei einem Darts-
Höchstwert) und dem Seri-
ensieger des sogenannten
Wurftaubenschießens (Skeet-
sowie Trapschießen mit an-
geschlagenen Flinten ausge-
führt) Dirk Sprenger mit 98
Punkten.

Vassilios ist damit der aktu-
elle Duathlon-König der Ei-
chenlaub-Kompanie. Ganz
überraschend war dieser Sieg
nicht, weil Assartsis nicht
nur ein guter KK-Schütze ist,
sondern auch Mitglied der
1. Mannschaft des Liga-
Darts-Teams „Die Lagenser“
ist.
Nach Abschluss der Wettbe-
werbe mit dem Kleinkaliber-
Sportgewehr ehrten Haupt-
mann Dr. Karsten Stolz und
Schießoffizier Marcus Pe-
meyer die Sieger der drei
sportlichen Messen: Zinnbe-
cher-Wettbewerb, zugleich
der Sportabend-Crack mit
dreimal 48 (von 50) Ring
und Senkrechtstarter der Vor-
jahre, Jung-Leutnant Jan-
Hendrik Armbrecht. 1. Preis-
schießen: Rottmeister Detlef
Heyer mit 48 Ring. 2. Preis-
schießen: der Adjutant des

Schießen der Herren der
1. Kompanie der
Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e.V.
Dienstag, 2. Mai, 18.30 UhrDienstag, 2. Mai, 18.30 UhrDienstag, 2. Mai, 18.30 UhrDienstag, 2. Mai, 18.30 UhrDienstag, 2. Mai, 18.30 Uhr
auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-
alleealleealleealleeallee
Es freuen sich auf viele

Schützen Schießleiter Mar-
cus Pemeyer, Rottmeister
Detlef Heyer und Hauptmann
Karsten Stolz.

Gilde-Majors Oberleutnant
Martin Schliemann, der frü-
here Sport-Offizier der Ei-
chenlaub-Kompanie. Am
Ende des erfolgreichen Sport-

abends lautete das oft zu
vernehmende Fazit:
„Hoffentlich können wir die-
se Frühform  mindestens bis
Ende Juni konservieren.“
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Einsatz für die Regeln und die Werte der Gilde
Schützengilde der Stadt Lage verpflichtet neun neue Offiziere

Mit der Hand auf der Fahne gelobten die neuen Offiziere sichMit der Hand auf der Fahne gelobten die neuen Offiziere sichMit der Hand auf der Fahne gelobten die neuen Offiziere sichMit der Hand auf der Fahne gelobten die neuen Offiziere sichMit der Hand auf der Fahne gelobten die neuen Offiziere sich
für die Gilde einzusetzen.für die Gilde einzusetzen.für die Gilde einzusetzen.für die Gilde einzusetzen.für die Gilde einzusetzen.

Bürgermeister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) gratulierten den neuen Offizieren: (v.l.)Bürgermeister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) gratulierten den neuen Offizieren: (v.l.)Bürgermeister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) gratulierten den neuen Offizieren: (v.l.)Bürgermeister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) gratulierten den neuen Offizieren: (v.l.)Bürgermeister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) gratulierten den neuen Offizieren: (v.l.)
Christian Büker, Kai Scharnowski, Dirk Detert, Dr. Thorben Hoffstadt, Arno Schulz, Ralf Laurenz, Michael König, JohannesChristian Büker, Kai Scharnowski, Dirk Detert, Dr. Thorben Hoffstadt, Arno Schulz, Ralf Laurenz, Michael König, JohannesChristian Büker, Kai Scharnowski, Dirk Detert, Dr. Thorben Hoffstadt, Arno Schulz, Ralf Laurenz, Michael König, JohannesChristian Büker, Kai Scharnowski, Dirk Detert, Dr. Thorben Hoffstadt, Arno Schulz, Ralf Laurenz, Michael König, JohannesChristian Büker, Kai Scharnowski, Dirk Detert, Dr. Thorben Hoffstadt, Arno Schulz, Ralf Laurenz, Michael König, Johannes
Möller und Viktor Dück. Fotos: thMöller und Viktor Dück. Fotos: thMöller und Viktor Dück. Fotos: thMöller und Viktor Dück. Fotos: thMöller und Viktor Dück. Fotos: th

DRK O.V. Kachtenhausen
lädt ein

Betreuung und Hilfe im
Alltag

Dorfcafé Heiden öffnet
wieder

Sechs Offiziere nahmen die Glückwünsche zur Beförderung zum Oberleutnant durch Bürger-Sechs Offiziere nahmen die Glückwünsche zur Beförderung zum Oberleutnant durch Bürger-Sechs Offiziere nahmen die Glückwünsche zur Beförderung zum Oberleutnant durch Bürger-Sechs Offiziere nahmen die Glückwünsche zur Beförderung zum Oberleutnant durch Bürger-Sechs Offiziere nahmen die Glückwünsche zur Beförderung zum Oberleutnant durch Bürger-
meister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) entgegen.meister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) entgegen.meister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) entgegen.meister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) entgegen.meister Matthias Kalkreuter (l.) und Oberst Michael Krügermeyer-Kalthoff (r.) entgegen.
(v.l.) Vassilios Assartsis, Markus Pemeyer, Andreas Brüntrup, Martin Klocke, Sebastian(v.l.) Vassilios Assartsis, Markus Pemeyer, Andreas Brüntrup, Martin Klocke, Sebastian(v.l.) Vassilios Assartsis, Markus Pemeyer, Andreas Brüntrup, Martin Klocke, Sebastian(v.l.) Vassilios Assartsis, Markus Pemeyer, Andreas Brüntrup, Martin Klocke, Sebastian(v.l.) Vassilios Assartsis, Markus Pemeyer, Andreas Brüntrup, Martin Klocke, Sebastian
Klimmek und Dirk Sprenger.Klimmek und Dirk Sprenger.Klimmek und Dirk Sprenger.Klimmek und Dirk Sprenger.Klimmek und Dirk Sprenger.

Mit einer feierlichen Zere-
monie im Sitzungssaal des
Historischen Rathauses wur-
den am Freitag, 21. April,
neun Schützen in das Offi-
zierskorps der Schützengil-
de der Stadt Lage neu beru-
fen. In Anwesenheit der üb-
rigen Offiziere der Schützen-
gilde und mit der Hand auf
der Bataillonsfahne ver-
pflichteten sich Viktor Dück,
Ralf Laurenz und Johannes
Möller (1. Kompanie), Dirk
Detert, Dr. Thorben Hoffstadt
und Kai Scharnowski (2.
Kompanie), sowie Christian
Büker, Michael König und
Arno Schulz (3. Kompanie)
für die Ziele, Regeln und
Wertvorstellungen der Gilde
einzutreten.

Diese hatte Oberst Michael
Krügermeyer-Kalthoff zuvor
in einer launigen Rede um-
rissen. Der Ort der Verpflich-
tung, nämlich der Sitzungs-
saal des Rathauses, sowie
die Anwesenheit von Bürger-
meister Matthias Kalkreuter
(mit Amtskette) zeigten den
Schützen aufs Neue die enge
Verbundenheit zwischen der
Stadt und der traditionsrei-
chen Gilde, sagte Krüger-
meyer Kalthoff: „Der Rat-
haussaal bildet einen wür-
digen Rahmen für die Ver-
pflichtung“, betonte der
Oberst, „wo könnten wir ei-
nen würdigeren Rahmen für
die Verpflichtung unserer
neuen Offiziere finden als
hier?“

Zwar müssten die Schützen
die Stadt nicht mehr gegen
feindliche Eindringlinge ver-
teidigen, aber nach wie vor
sei es ihre Aufgabe und
insbesondere die der Offi-
ziere, sich für die Schützen-
gilde einzusetzen, indem sie
Gemeinschaftssinn und Tra-
dition pflegten.
„Heute setzen wir uns für
ein Miteinander und den Zu-
sammenhalt in unserer Stadt
ein.“ Um anderen Schützen
ein Vorbild zu sein, seien die
Offiziere bereit, Freizeit zu
opfern. Die neuen Offiziere
seien Motoren der Gilde.
Ihr Amt verpflichte sie dazu,

darauf bedacht zu sein, die
Werte und Traditionen der
Gilde nach außen hin über-
zeugend zu vertreten. Alle
Offiziere übernähmen Ver-
antwortung bei den Vorbe-
reitungen und der Durchfüh-
rung von Veranstaltungen
und Projekten des Bataillons
und der Kompanien.
Die neuen Offiziere hätten
in ihren Kompanien ihre Be-
reitschaft erklärt, sich als Of-
fiziere für Gemeinschafts-
sinn und Tradition zu enga-
gieren und dafür die nötige
Zeit zu investieren.
Vor der eigentlichen Ver-
pflichtung hatte Bürgermeis-
ter Kalkreuter im Rathaus-
saal sowohl die angetrete-
nen Schützen als auch
Schützenkönig Jörg Leidt und
Königin Kirsten Reiche herz-
lich willkommen geheißen.
Der Bürgermeister unterstrich
in seiner Begrüßung das tra-
ditionell gute Miteinander
und die enge Verbundenheit
von Stadt und Schützen. Die
Gilde sei auf ihre Offiziere
angewiesen. Ohne Offiziere
gebe es keine funktionieren-
de Gilde und kein funktionie-
rendes Schützenfest, das in
diesem Jahr vom 9. bis 12.
Juni gefeiert werde und auf
das alle sich schon freuten.
Im Rahmen der feierlichen
Offiziersverpflichtung sprach
Oberst Krügermeyer-Kalthoff
auch sechs Beförderungen

aus. Wegen ihres Engage-
ments in ihren jeweiligen
Kompanien wurden die Leut-
nants Vassilios Assartsis, Mar-
kus Pemeyer, Andreas Brün-

trup, Dirk Sprenger (alle 1.
Kompanie), Kartin Klocke (2.
Kompanie) und Sebastian
Klimmek (3. Kompanie), zum
Oberleutnant befördert.

Der DRK O.V. Kachtenhausen
lädt am 5. Mai, um 15 Uhr, zu
einem „Bunten-Nachmittag“
mit Kaffee und Kuchen im Ge-
meindezentrum Kachtenhau-
sen, Ehlenbrucher Str.10, ein.
Als Gast begrüßen wir den lip-

pischen Autor Friedo Petig, der
aus seinen Büchern vorträgt.
Der Kostenbeitrag pro Person
beträgt 5 Euro.
Anmeldung bitte bis zum 2.
Mai bei Renate Kleine,
Tel. 05232-71667

Wir schenken Ihnen Zeit und
bringen Unterstützung, Ab-
wechslung und Lebensfreude
in Ihren Alltag.

Vereinbaren Sie einen Termin
mit uns unter 0163 6174828.
Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.

Am Sonntag, 30. April, ist es
wieder soweit. Geöffnet ist von
14 bis 17 Uhr und der Erlös des
Nachmittags fließt wieder in ein
schönes Dorfprojekt. Im Alten
Pfarrhaus (Gemeindehaus) ist der
Tisch mit Service „aus Omas Zei-

ten“ gedeckt und der selbstge-
backene Kuchen duftet.
Lassen Sie sich mit einer Tasse
Kaffee oder Tee verwöhnen und
sitzen Sie mit etwas Glück
sogar schon im Sonnenschein
unter der Linde.
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„Bei uns steppt der Bär“
Organisatoren von Tanz in den Mai in Billinghausen sind frohen Mutes

Das Orga-Team mit (v.l.) Jens Schlizio, Christian Pletz, IngoDas Orga-Team mit (v.l.) Jens Schlizio, Christian Pletz, IngoDas Orga-Team mit (v.l.) Jens Schlizio, Christian Pletz, IngoDas Orga-Team mit (v.l.) Jens Schlizio, Christian Pletz, IngoDas Orga-Team mit (v.l.) Jens Schlizio, Christian Pletz, Ingo
Sundermann, Karsten Neuser, Pascal Swoboda und MichaelSundermann, Karsten Neuser, Pascal Swoboda und MichaelSundermann, Karsten Neuser, Pascal Swoboda und MichaelSundermann, Karsten Neuser, Pascal Swoboda und MichaelSundermann, Karsten Neuser, Pascal Swoboda und Michael
Scholz. Foto: thScholz. Foto: thScholz. Foto: thScholz. Foto: thScholz. Foto: th

Lage-Billinghausen. „Wir wol-
len es richtig krachen lassen“,
so die Veranstalter des Tanz in
den Mai am 30. April im Fest-
zelt an der Sporthalle in Bil-
linghausen. Der BSV Müssen
und der TuS Müssen-Billing-
hausen laden als Veranstalter
ein. Nach dem grandiosen Er-
folg, 650 Besucher im vergan-
genen Jahr, hofft man in die-
sem Jahr auf eine weitere Stei-
gerung was die Besucherzah-
len angeht.
Der Startschuss fällt um 17

Uhr, mit dem aufstellen des
Maibaums im Außenbereich.
Hier ist der Eintritt noch frei.
Wer allerdings in das Festzelt
möchte, ist im Vorverkauf mit
15 Euro Eintritt dabei. Karten
im Vorverkauf gibt es im Salon
Gronemeyer oder in der 3.
Halbzeit. An der Abendkasse
werden Restkarten für 18 Euro
angeboten.
Am Abend wird dann die 7-
Mann Band „Tanz Tee Terzett“
dem Publikum, nach eigenen
Aussagen, mit Schlager, Schund

und andere Perlen so richtig
anheizen. Unterstützung fin-
den sie dabei durch die DJs
„Flying Hirsche“, alias Pascal
Swoboda und Simon Schling.
Besonders wichtig ist den Or-
ganisatoren darauf hinzwei-
sem, dass es keinerlei Preiser-
höhungen gegenüber dem Vor-
jahr gibt. „Alles bleibt beim
Alten“, freut sich Orga-Mitglied
Michael Scholz. Gleiches gilt
auch dafür, dass dank zahlrei-
cher ehrenamtlicher Helfer die
Bewirtung an den Verpfle-

gungsständen sowie an der
Theke und Cocktail-Bar in Ei-
genregie geleistet werden kann.
Gespannt ist man bei den Or-
ganisatoren auf den amtieren-
den Karnevalsprinz Simon
Schling. „Nach seinem Auftritt
beim Kostümball zu Roger
Whittakers „Ein bisschen Aro-
ma“, will er es sich nicht neh-
men lassen, gemeinsam mit der
Prinzengarde beim Tanz in den
Mai aufzutreten“, freut sich
Ingo Sundermann mit einem
Augenzwinkern.
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AWO-Pottenhausen bei
Sonnenschein und guter Laune auf Mühlentour

Foto: AWOFoto: AWOFoto: AWOFoto: AWOFoto: AWO

Am frühen Morgen ging es
los, mit Gästen aus Lage,
Ohrsen. Hagen und Leo-
poldshöhe. Erste Station war
die Windmühle Brink in Ben-
torf. Diese Mühle ist die noch
einzige betriebsfähige Müh-
le in Lippe. Zur Freude der
Besucher wurden die Flügel
in Gang gesetzt. Nach ei-
nen Vortrag und einer Füh-
rung in und um die Mühle
ging es weiter. Das nächste
Ziel war das Gasthaus Zur
Ortmühle, auch der Mittel-
punkt Lippes genannt. Bis
1956 war in den jetzigen
Gasträumen eine Wasser-
mühle. Dort wurde von den
Besuchern das Mittagsessen
eingenommen. Schieder war
das nächste Ziel. Nach ei-
nem Spaziergang durch den
sehr schönen Park, ging es

weiter zu Fuß zur Papier-
mühle Plöger. Auch da gab
es einen sehr informativen
Vortrag und Führung über
die Geschichte dieser
Mühle.Sehr beeindruckt wa-
ren die Besucher über den
Einsatz der Ehrenamtlichen
Mitglieder von der Mühle
Brink und Plöger die in Ihrer
Freizeit sich für die Enstand-
haltung dieser Betriebe ein-
setzen.
Vor der Heimfahrt gab es
noch Kaffee und Kuchen von
den sehr freundlichen Da-
men des Heimatbundes ser-
viert. Es waren sich alle ei-
nig, dass es ein gelungener
Tag war, denn schon die Fahrt
durch unser schönes Lipper-
land mit seinen verschiede-
nen Landschaften ist immer
einen Ausflug wert.

Sophia Wesner liest aus „Widerhall - eine
Geschichte von Glück und Aufbruch“

Kirschblütenfest mit
Flohmarkt

Aktives und erfolgreiches
Sportprogramm für
Frauen

Kleinbrand im Freien

(v.l.) Siobhán Mathiak und Sophia Wesner. Foto: Michael(v.l.) Siobhán Mathiak und Sophia Wesner. Foto: Michael(v.l.) Siobhán Mathiak und Sophia Wesner. Foto: Michael(v.l.) Siobhán Mathiak und Sophia Wesner. Foto: Michael(v.l.) Siobhán Mathiak und Sophia Wesner. Foto: Michael
BiermannBiermannBiermannBiermannBiermann

Gäste erleben in der vollbesetzten
Stadtbücherei einen literarischen
und musikalischen Genuss

„Haben wir genügend Stüh-
le?“ Büchereileiterin Eva-Ma-
ria Allert und Fördervereinsvor-
sitzender Michael Biermann
holen jede Sitzgelegenheit
hervor, die sie auf die Schnelle
finden können. Immer mehr
Menschen kommen erwar-
tungsvoll in die kleine Stadt-
bücherei. Der Grund: Autorin
Sophia Wesner liest aus ihrem
Buch „Widerhall - eine Ge-
schichte von Glück und Auf-
bruch“.
Das Buch erzählt von der jun-
gen Frau Aurelia, die an der
Schwelle des Erwachsenseins
steht und in einem Chor faszi-
nierende Menschen trifft. Sie er-
lebt eine junge Liebe mit ihrem
Schulkameraden Raphael, kann
sich aber der Liebe zu ihrem
bedeutend älteren Chorleiter
nicht entziehen. Sie versucht vor

dieser schwierigen Liebe zu flie-
hen. Trost findet sie in der Musik
und akzeptiert die Unmöglich-
keit der Liebe.
Die berührende Geschichte um
Aurelia bezauberte die Zuhörer-
innen und Zuhörer. Sie nahmen
während der rund zweistündi-
gen Veranstaltung Teil am Leben
und der Entwicklung der jun-
gen Frau und konnten sich gut
in ihr Gefühlsleben einfühlen.
Die Harfenistin Siobhán Ma-
thiak unterhielt die 50 Gäste
in der vollbesetzten Bücherei
in den Lesepausen mit wun-
dervollen Klängen. Mal zart,
mal klangvoll, mal hell, mal
plätschernd: Siobhán Mathiak
entlockte ihrem Instrument
wundervolle Melodien und
sorgte für einen wahren Oh-
renschmaus.
Michael Biermann

Am 6. April wurde die Feuer-
wehr Lage Einheit Hörste um
4.47 Uhr zu einem Einsatz mit
dem Stichwort „Feuer 1“ alar-
miert. Gemeldet wurde ein
Kleinbrand im Freien, eine bren-
nende Mülltonne an der Stra-
ße.

Bei Ankunft an der Einsatz-
stelle stellten die Einsatzkräfte
fest, dass eine Papiermüllton-
ne in voller Ausdehnung am
Straßenrand brannte. Der An-
griffstrupp löschte die Müll-
tonne mit der Schnellangriffs-
einrichtung ab. Anschließend

wurde die Mülltonne sowie das
Brandgut mit der Wärmebild-
kamera auf mögliche Glutnes-
ter kontrolliert, um ein Wieder-
aufflammen zu verhindern.
Darüber hinaus stellten die Ein-
satzkräfte fest, dass entlang
einer Strecke von mehreren

hundert Metern zahlreiche
Mülltonnen am Straßenrand
umgeschmissen worden wa-
ren. Diese wurden zusammen
mit der Polizei wieder aufge-
stellt. Der Einsatz der Einheit
Hörste war nach ca. einer Stun-
de beendet.

Die Familien-Sportgemeinschaft
(FSG) Lage-Hardissen bietet
seit mehr als 50 Jahren ein
aktives und erfolgreiches Sport-
programm für Frauen an und
veranstaltet in der Zeit vom 3.
bis zum 24. Mai Schnupper-
wochen unter dem Motto Fit-
ness für Körper und Seele für
Frauen ab 50 plus. Ziel ist
hierbei, die Körperhaltung und
Körperstraffung zu verbessern
und durch viele Anregungen
das Körperbewusstsein zu
unterstützen.
Lizensierte Übungsleiterinnen
vermitteln und begleiten die
Übungen, die den Körper straf-
fen und die Rücken- und Bauch-

muskulatur kräftigen. Und es
macht Spaß, in der Gemein-
schaft zu erleben, welche Fort-
schritte in der Beweglichkeit er-
reicht werden können.
Interessierte Frauen, die dabei
sein möchten, sind herzlich will-
kommen, um uns beim wö-
chentlichen Training in der
Schulsporthalle am Sedanplatz
kennen zu lernen. Unsere
Übungsstunden finden jeweils
Montags von 16.45 bis 17.45
Uhr oder von 18 bis 19 Uhr
und Mittwochs von 18.30 bis
19.30 Uhr statt.
Bei Interesse kann auch eine
Gruppe zum Walking-Einstieg
gebildet werden.

In der Hardisser Straße in
Lage beginnt die Kirschblü-
te und am Samstag, 29.
April, in der Zeit von 10 bis
16 Uhr, lädt das Repair-Café

Alte Schmiede, Hardisser
Straße 2 b, zu einem Früh-
lingsfest mit Flohmarkt ein.
Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.
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Viele Gewinner und Freuden bei der 2. Kompanie

(v.l.) Marius Klocke, René Altekrüger, Martin Klocke, Pokalgewinner Michael Wilz, Hauptmann Ralph Nüter, Marius(v.l.) Marius Klocke, René Altekrüger, Martin Klocke, Pokalgewinner Michael Wilz, Hauptmann Ralph Nüter, Marius(v.l.) Marius Klocke, René Altekrüger, Martin Klocke, Pokalgewinner Michael Wilz, Hauptmann Ralph Nüter, Marius(v.l.) Marius Klocke, René Altekrüger, Martin Klocke, Pokalgewinner Michael Wilz, Hauptmann Ralph Nüter, Marius(v.l.) Marius Klocke, René Altekrüger, Martin Klocke, Pokalgewinner Michael Wilz, Hauptmann Ralph Nüter, Marius
Steinmann, Rottmeister Thorsten Blanke. Foto: Ralf DrewesSteinmann, Rottmeister Thorsten Blanke. Foto: Ralf DrewesSteinmann, Rottmeister Thorsten Blanke. Foto: Ralf DrewesSteinmann, Rottmeister Thorsten Blanke. Foto: Ralf DrewesSteinmann, Rottmeister Thorsten Blanke. Foto: Ralf Drewes

Waren es nun Kurt Gnades köst-
liche Kohlrouladen, die farben-
frohen Ostereier von Hauptmann
Ralph Nüter, der vom Vorjahres-
sieger Martin Klocke auf Hoch-
glanz polierte Pokal, die unter
Leitung von Schießleiter Dirk Hüls
ausgearbeiteten Schießwettbe-
werbe oder die gemeinschaftli-
che Geselligkeit, die am Grün-
donnerstag 60 Teilnehmer inklu-
sive einer großen Anzahl an
Schützen des Alten Rottes am
Schießabend der Zweiten Kom-
panie teilnehmen ließen?
Wahrscheinlich war es ein Mix
aus all diesen Freuden. Fest ste-
hen jedoch nach spannenden
Schießwettbewerben definitiv die
Sieger und Platzierten. Mit 143
Ring erzielte Michael Wilz die
beste Tageswertung, gefolgt mit
je 140 Ring von Björn Cruel und
Martin Klocke.
Den Wettbewerb des Alten Rot-
tes mit fünf Schuss auf eine

Scheibe konnte Marius Stein-
mann mit 47 Ring für sich ver-
buchen. Ihm folgten auf den
Plätzen 2 und 3 mit je 44 Ring
René Altekrüger und Marius Klo-
cke. Über den Gewinn des Ru-
dolf-Tellbüscher-Wanderpokals
darf sich dieses Jahr mit 96 Ring
(zwei Scheiben à fünf Schuss)
Michael Wilz freuen, dicht ge-
folgt mit je 95 Ring von Martin
Klocke und Kilian Lessmeier.
Doch nach der Veranstaltung ist
vor den Veranstaltungen.
Für Samstag, 6. Mai, ab 11 Uhr,
werden noch fleißige Hände ge-
sucht, um das Kompanierevier
für das anstehende Schützen-
fest auf Vordermann zu bringen.
Die Kompanieführung weist fer-
ner auf den Termin des Familien-
wandertages am Pfingstsams-
tag, 27. Mai, hin. Des Weiteren
werden vier Schützen für den
Zapfenstreich gesucht, die gerne
die ehrenvolle Aufgabe des Fa-

ckelträgers am Ehrenmal über-
nehmen möchten.
Interessierte wenden sich bit-

te an Hauptmann Ralph Nü-
ter oder Rottmeister Thorsten
Blanke.

Und wie aus der jüngsten Ver-
gangenheit am Beispiel Seiner
amtierenden Majestät Josh I. er-

Auf dem Weg
zur Klimaneutralität in Europa
Keine energetische Modernisierung ohne Kupfer

Auf dem Weg zum klimaneutralen Kontinent muss im Gebäu-Auf dem Weg zum klimaneutralen Kontinent muss im Gebäu-Auf dem Weg zum klimaneutralen Kontinent muss im Gebäu-Auf dem Weg zum klimaneutralen Kontinent muss im Gebäu-Auf dem Weg zum klimaneutralen Kontinent muss im Gebäu-
desektor eine Menge investiert werden. Foto: DJD/Deut-desektor eine Menge investiert werden. Foto: DJD/Deut-desektor eine Menge investiert werden. Foto: DJD/Deut-desektor eine Menge investiert werden. Foto: DJD/Deut-desektor eine Menge investiert werden. Foto: DJD/Deut-
sches Kupferinstitut/Pixabay/P-associationsches Kupferinstitut/Pixabay/P-associationsches Kupferinstitut/Pixabay/P-associationsches Kupferinstitut/Pixabay/P-associationsches Kupferinstitut/Pixabay/P-association

Der europäische Green Deal
setzt ambitionierte Klima-
schutzziele. Er fördert die De-
karbonisierung der Energiewirt-
schaft und möchte Europa bis
2050 zum ersten klimaneutra-
len Kontinent machen. Die ak-
tuelle Energiekrise verdeutlicht
nochmals, wie wichtig eine
weitgehende Abkehr von Öl,
Gas und Kohle ist - auch, um
mehr Versorgungssicherheit zu
erlangen. Auf diesem Weg gibt
es noch viel zu tun. Städte sind
für 70 bis 80 Prozent des EU-
Gesamtenergieverbrauchs und
etwa den gleichen Anteil an
Kohlendioxid-Emissionen ver-
antwortlich, die Hälfte davon
wird alleine von Gebäuden ver-
ursacht. Deren Modernisierung
hat also hohe Priorität.
KKKKKupfer:upfer:upfer:upfer:upfer: Schlüsselrolle im  Schlüsselrolle im  Schlüsselrolle im  Schlüsselrolle im  Schlüsselrolle im Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
bau der erneuerbaren Enerbau der erneuerbaren Enerbau der erneuerbaren Enerbau der erneuerbaren Enerbau der erneuerbaren Ener-----
giengiengiengiengien
Kupfer ist in der Haustechnik
traditionell ein wichtiger Werk-
stoff, für die Gebäudeenergie-
wende spielt er sogar eine
Schlüsselrolle. Denn das rote
Metall ist in vielen Einsatzbe-
reichen für die Gewinnung,
Verteilung und Nutzung erneu-
erbarer Energien nahezu uner-
setzlich. Kupfer verbessert die
Effizienz von Wärmetauschern
in Wärmepumpen, Solarther-
mieanlagen oder Systemen zur
Rückgewinnung aus Abwärme

oder Abwasser. So wird etwa
die Wärme aus Duschabflüs-
sen bisher kaum genutzt, sie
könnte aber laut dem Kupfer-
institut mindestens 40 Prozent
der verschwendeten Energie
zurückgewinnen und die CO2-
Emissionen für den Warmwas-
serbedarf in dieser Größenord-
nung verringern. Kupferleitun-
gen transportieren Strom über
weite Strecken und schaffen
die Netze für die Verteilung
der Energie aus Wind, Sonne
und Wasser. Die Steuerelektro-
nik für intelligente Stromnetze,
für Smarthomes und andere
IT-Anwendungen kommt
ebenso wenig ohne Kupfer aus
wie Batteriespeicher. Und dies
sind nur einige wenige Anwen-
dungsbeispiele aus der Praxis.

Unter www.kupferinstitut.de/
mediathek steht eine umfas-
sende Broschüre mit mehr In-
fos zum Thema „Nachhaltiges
Bauen mit Kupfer“ zum Down-
load bereit.
Wiederverwendbar ohneWiederverwendbar ohneWiederverwendbar ohneWiederverwendbar ohneWiederverwendbar ohne
QualitätsverlusteQualitätsverlusteQualitätsverlusteQualitätsverlusteQualitätsverluste
Für Nachhaltigkeit stehen aber
nicht nur die Anwendungen
von Kupfer, sondern auch das
Material selbst. Das rote Me-
tall ist endlos recyclingfähig,
es erleidet bei der Wiederver-
wertung keine Qualitätsverlus-
te. In Deutschland wird bereits
über die Hälfte des Bedarfs
über Recycling gedeckt, Ten-
denz steigend. Kupfer lässt sich
vergleichsweise einfach aufbe-
reiten und auch aus Legierun-
gen mit anderen Metallen zu-

Die aktuelle Energiekrise unterstreicht die Notwendigkeit,Die aktuelle Energiekrise unterstreicht die Notwendigkeit,Die aktuelle Energiekrise unterstreicht die Notwendigkeit,Die aktuelle Energiekrise unterstreicht die Notwendigkeit,Die aktuelle Energiekrise unterstreicht die Notwendigkeit,
den Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und den Umstieg aufden Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und den Umstieg aufden Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und den Umstieg aufden Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und den Umstieg aufden Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und den Umstieg auf
erneuerbare Energien zu beschleunigen. Foto: DJD/Deut-erneuerbare Energien zu beschleunigen. Foto: DJD/Deut-erneuerbare Energien zu beschleunigen. Foto: DJD/Deut-erneuerbare Energien zu beschleunigen. Foto: DJD/Deut-erneuerbare Energien zu beschleunigen. Foto: DJD/Deut-
sches Kupferinstitut/Pixabay/Neil_Crooksches Kupferinstitut/Pixabay/Neil_Crooksches Kupferinstitut/Pixabay/Neil_Crooksches Kupferinstitut/Pixabay/Neil_Crooksches Kupferinstitut/Pixabay/Neil_Crook

sichtlich ist, kann aus einem Fa-
ckelträger innerhalb weniger
Stunden ein König hervorgehen.

rückgewinnen. Der Energieein-
satz für die Wiederverwertung
liegt um rund 85 Prozent nied-
riger als für die Neugewinnung
aus Kupferminen - dies ist
ebenfalls eine gute Nachricht
für Umwelt und Klima. (djd)
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Phantasievolle und
spannende Geschichten in
der Stadtbücherei

Englische Woche in der Stadtbücherei
und British Crime Night im Bürgerhaus
Tolles Rahmenprogramm rund um die Krönung von
König Charles III.

Die Nachwuchsautor*innen: (v.l.) Julius, Luisa, Ella, Ronja, Mia, Hanna, Jasmin, Ida undDie Nachwuchsautor*innen: (v.l.) Julius, Luisa, Ella, Ronja, Mia, Hanna, Jasmin, Ida undDie Nachwuchsautor*innen: (v.l.) Julius, Luisa, Ella, Ronja, Mia, Hanna, Jasmin, Ida undDie Nachwuchsautor*innen: (v.l.) Julius, Luisa, Ella, Ronja, Mia, Hanna, Jasmin, Ida undDie Nachwuchsautor*innen: (v.l.) Julius, Luisa, Ella, Ronja, Mia, Hanna, Jasmin, Ida und
Noemi, zusammen mit (v.l.) Michael Biermann (Förderverein), Eva-Maria Allert, CarolinNoemi, zusammen mit (v.l.) Michael Biermann (Förderverein), Eva-Maria Allert, CarolinNoemi, zusammen mit (v.l.) Michael Biermann (Förderverein), Eva-Maria Allert, CarolinNoemi, zusammen mit (v.l.) Michael Biermann (Förderverein), Eva-Maria Allert, CarolinNoemi, zusammen mit (v.l.) Michael Biermann (Förderverein), Eva-Maria Allert, Carolin
Jenkner-Kruel und Rudi Stölting. Foto: Förderverein Stadtbücherei LageJenkner-Kruel und Rudi Stölting. Foto: Förderverein Stadtbücherei LageJenkner-Kruel und Rudi Stölting. Foto: Förderverein Stadtbücherei LageJenkner-Kruel und Rudi Stölting. Foto: Förderverein Stadtbücherei LageJenkner-Kruel und Rudi Stölting. Foto: Förderverein Stadtbücherei Lage

Am Dienstag, 2. Mai, startet
die englische Woche ab 14 Uhr
mit einem Sektempfang in der
Stadtbücherei Lage, Bergstraße
6. Die Gäste können dann in
zahlreichen royalen bzw. engli-
schen Büchern, Zeitungen und
Zeitschriften stöbern. Das Stadt-
archiv steuert Bücher und In-
formationen rund um den lip-
pischen Adel bei; Stadtarchivar
Lars Sonnenberg wird zwischen
14 und 16 Uhr für Auskünfte
zur Verfügung stehen. Um 17
Uhr wird zum Five O’Clock Tea
mit britischem Gebäck geladen;
ein Duo der Musikschule wird
königliche Klänge zu Gehör
bringen.
Am Mittwoch, 3. Mai, laden die
Lagenser Lesezwerge von 16 bis
17 Uhr zu einer Vorlesestunde
ein. Die Lagenser Autorin Caro-
lin Jenkner-Kruel wird eine Ge-
schichte präsentieren, in der Mi-
lan und Leandra aus Lage die
Krönung von König Charles im
Fernsehen verfolgen und sich fra-
gen, ob es in Lippe auch einen
König gibt.
Am Donnerstag, 4. Mai, wird
um 16 Uhr ein Bilderbuchkino
(Boardstory) in englischer Spra-
che angeboten. Gerne dürfen
die teilnehmenden Kinder als
Prinzessin/Prinz verkleidet kom-
men und zum Kino Süßigkeiten
aus Großbritannien naschen.
Der Freitag, 5. Mai, ist dann die
Krönung. Besucherinnen und
Besucher der Stadtbücherei kön-

nen von 10 bis 13 Uhr sowie
von 15 bis 16 Uhr an einem
Quiz rund ums britische Königs-
haus teilnehmen. Es gibt auch
etwas zu gewinnen.
Die Stadtbücherei wird wäh-
rend der englischen Woche fest-
lich geschmückt sein. Charles
und Camilla werden die Gäste
auf einem roten Teppich zu ei-
nem Fototermin bitten -
zumindest ihre Vertretungen aus
Pappe.
Zu den üblichen Öffnungszei-
ten der Stadtbücherei werden
zahlreiche Bücher zum Thema
„Royals“ mit Leihgaben aus wis-
senschaftlichen Bibliotheken,
zum Träumen anregende Neuer-
scheinungen rund um die briti-
sche Königsfamilie sowie royale
Zeitschriften und englische Zei-
tungen zum Stöbern präsentiert.
Alle englischsprachigen Bücher,
die in der Woche ausgeliehen
werden, bekommen eine Aus-
leihfrist von sechs Wochen.
Am Abend des 5. Mai werden
die Freundinnen und Freunde bri-
tischer Krimis voll auf ihre Kos-
ten kommen. Der Förderverein
lädt um 19 Uhr zu einer British
Crime Night ins Bürgerhaus am
Clara-Ernst-Platz ein. Die Erfolg-
sautoren Robert C. Marley und
Joachim H. Peters werden span-
nende und humorvolle Krimi-
nalgeschichten vortragen. Auch
erhalten die Gäste Informatio-
nen zu bekannten britischen
Autorinnen und Autoren. Sus-

anne Hill wird ein musikalische
Rahmenprogramm bieten.
Für das leibliche Wohl wird der
Förderverein sorgen.
Der Eintritt beträgt 8 Euro pro
Person; Karten werden ab sofort
in der Buchhandlung Brück-
mann, Lange Straße 79, und in
der Stadtbücherei, Bergstraße 6,
verkauft.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Dienstag, 2. Mai, bis Freitag, 5.
Mai, Stadtbücherei:
Zu den üblichen Öffnungszei-
ten werden zahlreiche Bücher,
Zeitungen und Zeitschriften zum
Thema „Royals“ in deutscher
und englischer Sprache ange-
boten.
Dienstag, 2. Mai, Stadtbücherei:
14 Uhr: Sektempfang
17 Uhr: Five O’Clock Tea
Mittwoch, 3. Mai, Stadtbüche-
rei:
14 bis 16 Uhr: Lagenser Lese-
zwerge
Donnerstag, 4. Mai, Stadtbüche-
rei:
16 Uhr: Bilderbuchkino (Boards-
tory) in englischer Sprache
Freitag, 5. Mai, Stadtbücherei:
10 bis 13 Uhr sowie 15 bis 16
Uhr: Quiz rund ums britische
Königshaus
Freitag, 5. Mai, Bürgerhaus:
19 Uhr: British Crime Night mit
Robert C. Marley, Joachim H.
Peters und Susanne Hill.
Eintritt: 8 Euro p.P.; Karten in
der Stadtbücherei und der Buch-
handlung Brückmann

Abschlussfest der Schreibwerkstatt
Mäuse schließen Freundschaft
mit Bären, lippischen Fürsten
werden wertvolle Goldschät-
ze gestohlen, gefangengehal-
tene Tiere werden aus Käfi-
gen befreit: In der Stadtbü-
cherei Lage ging es am Frei-
tagabend phantasievoll, span-
nend und unterhaltsam zu.
Neun Kinder im Alter von neun
bis dreizehn Jahren lasen im
Rahmen eines Abschlussfes-
tes ihre eigenen Geschichten
vor, die sie in den Osterferien
im Rahmen einer Schreibwerk-

statt zusammen mit der La-
genser Autorin Carolin Jenk-
ner-Kruel geschrieben haben.
Die rund 40 Eltern und Ange-
hörige zeigten sich begeistert
von den Werken der Nach-
wuchsautor*innen und spen-
deten viel Applaus.
Initiiert wurde die Schreib-
werkstatt von der Stadtbü-
cherei. Leiterin Eva-Maria Al-
lert bewarb sich erfolgreich
um eine Förderung durch
„SchreibLand NRW“. Das
Landesprogramm fördert kre-

atives Schreiben für Kinder
und Jugendliche. Der Förder-
verein Stadtbücherei Lage
sponserte die Teilnahmege-
bühren und schenkte jedem
Kind zum Abschluss ein No-
tizbuch für neue kreative
Geschichten sowie einen
Gutschein, der bei der Buch-
handlung Brückmann einlös-
bar ist. Aus den Händen von
Vize-Bürgermeister Rudi Stöl-
ting erhielt jedes Kind eine
Teilnahmeurkunde.
Michael Biermann

Eine Frage des
Geschmacks
Gesundheitsvorträge Lage-Hörste

Unbekannter Täter
beschädigt Tür eines
Hauses

Gebärdendolmetscher-
Führung durch die Aus-
stellung „More than
Bricks“ in der Ziegelei Lage
Eine Führung für Menschen
mit und ohne Gehör bietet der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) am Samstag, 29.
April, um 15 Uhr in seinem
Museum Ziegelei Lage an. Der
Rundgang durch die aktuelle
Sonderausstellung „More than
Bricks“ zur Tradition und Zu-
kunft der Architekturkeramik
wird begleitet von einer Muse-
umspädagogin und einer Ge-
bärdendolmetscherin.
Die Ausstellung zeigt, wie viel-
fältig und verschieden euro-
paweit der Einsatz von Kera-
mik in der Architektur war und
noch immer ist. Ob als Ziegel,

Klinker oder Fliese, Keramik ist
als Baustoff ein spannendes
Bauelement. Das erkannten
auch schon früh Architekten
und setzten sie bewusst ein,
um den tristen Gemäuern ei-
nen besonderen Glanz zu ge-
ben. Zu den Höhepunkten der
Ausstellung gehören Teile des
„schönsten Milchladens der
Welt“ der Dresdener Molkerei
der Gebrüder Pfund (1892)
sowie das Wandrelief der le-
gendäre Mokkabar aus dem
Palast der Republik in Berlin.
Teilnehmer:innen zahlen nur
den regulären Museumseintritt
(Erwachsene 4 Euro).

Habe ich Hunger oder Appe-
tit? Schmeckt es süß oder
sauer? Warum mag ich es
heute salziger?
Die Ernährung ist ein ganz
spannendes und sehr um-
fangreiches Thema und un-
ser Körper ist so unglaub-
lich intelligent.
Wenn unser Stoffwechsel in
der Balance ist, erkennen wir
genau ob es Hunger oder
einfach nur der Appetit auf
etwas ist. Ich werde Ihnen
einen kleinen Tipp verraten,
wie Sie z.B. Heißhunger At-
tacken reduzieren oder gar
verhindern können. Ich
möchte die Menschen sensi-

bilisieren und ihnen zeigen,
was eine gesunde, natürli-
che, Ernährung ausmacht,
wie sich eine gesunde Er-
nährung auf unsere Gesund-
heit, unser Wohlbefinden,
unsere Sinne und unseren
Geschmack auswirkt.
Eintritt: 3 Euro
Referentin: Corinna Sandmül-
ler-Tomasch
Aula der Bunten Schule Lage-
Hörste,
Hörster Bruch 18,
32791 Lage
Anmeldung bei der Tourist-In-
formation Lage
Tel.: 05232 8193
verkehrsamt@lage.de

Am Donnerstagmorgen, 13.
April, versuchte ein unbekann-
ter, männlicher, Täter gegen
9.50 Uhr über die Hausein-
gangstür in ein Haus in der
Schötmarschen Straße einzu-
brechen. Die Tür wurde dabei
beschädigt. Der männliche Tä-
ter war möglicherweise zwi-
schen 15 und 20 Jahre alt und
trug eine blaue Jogginghose
mit weißen Streifen, eine dunkle
Jacke und einen Kapuzenpulli.
Zur Tatzeit hatte er die Kapuze
über den Kopf gezogen und
trug darunter vermutlich ein
„Basecap“ (Schirmmütze).
Eine Fluchtrichtung ist nicht
bekannt. Die Polize bittet Zeu-

gen, die eine Person mit dieser
Beschreibung gesehen haben
oder weitere Hinweise zum Ein-
bruchsversuch geben können,
sich beim Kriminalkommissari-
at 2 unter der Telefonnummer
05231-6090 zu melden.
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Vorsorgevollmacht: Darum ist sie so wichtig

Mobil bleiben mit MS
Körperliche Aktivität kann helfen, Beweglichkeit und Lebensfreude zu erhalten

HighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-o

Krankheit, Unfall oder Alter:
Jeder Erwachsene kann in die
Lage kommen, wichtige Ange-
legenheiten des Lebens nicht
mehr selbstständig regeln zu
können. „Dann ist es von Vor-
teil, wenn die Person eine Vor-
sorgevollmacht erstellt hat“,
sagt Heike Morris, juristische
Leiterin der Unabhängigen Pa-
tientenberatung Deutschland
(UPD). „Das Dokument be-
nennt eine Vertrauensperson,
die im Ernstfall stellvertretend
im Namen des Verfassers han-
deln darf.“
Ein solcher Ernstfall tritt zum
Beispiel ein, wenn Sie aufgrund
einer psychischen Krankheit,
körperlicher Beeinträchtigun-
gen oder geistiger Behinderun-
gen nicht mehr in der Lage
sind, sich selbst um Ihre Ange-
legenheiten zu kümmern. Le-
bens- oder Ehepartner, volljäh-
rige Kinder oder Eltern gelten
dann nicht automatisch als
bevollmächtigt, in Ihrem Na-
men Rechtsgeschäfte abzu-
schließen oder Entscheidungen

zu fällen. Zu diesem Zweck
bestellt das Gericht einen ge-
setzlichen Betreuer. Gerichte
versuchen vorrangig, Angehö-
rige des Betroffenen als ehren-
amtlichen Betreuer auszuwäh-
len. „Es kann jedoch sein, dass
eine fremde Person, genannt
Berufsbetreuer, bestimmt
wird“, sagt Heike Morris.
Wichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegen
Anders ist die Situation, wenn
Sie eine Vorsorgevollmacht er-
stellt haben. In dieser können

Sie eine oder mehrere Vertrau-
enspersonen benennen und
ihnen das Recht einräumen, in
Ihrem Namen rechtsverbind-
lich zu handeln zum Beispiel,
falls Sie pflegebedürftig wer-
den und selbst nicht mehr ent-
scheidungsfähig sind.
In der Vorsorgevollmacht kön-
nen Sie festlegen, welche Be-
fugnisse Sie dem Bevollmäch-
tigten einräumen. „Dieser kann
dann zum Beispiel Entschei-
dungen bezüglich Ihrer Ge-

sundheit oder Ihres Aufenthalts-
ortes treffen oder dazu berech-
tigt werden, Sie vor Gericht
oder bei Behörden zu vertre-
ten.“
Eigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreiben
Die Vorsorgevollmacht sollte
schriftlich aufgesetzt werden,
mit Ort und Datum versehen
und eigenhändig unterschrie-
ben werden. Eine Beglaubi-
gung ist nicht zwingend erfor-
derlich, stärkt allerdings die
Akzeptanz im Rechtsverkehr.
Bei Grundbuchangelegenhei-
ten wird jedoch eine öffentli-
che Beglaubigung benötigt.
Diese kann für eine Gebühr
von 10 Euro bei einer Betreu-
ungsbehörde eingeholt wer-
den.
Sie haben Fragen? Die Unab-
hängige Patientenberatung
Deutschland (UPD) berät Sie
professionell und kostenfrei
unter 0800 011 77 22. Weite-
re Infos:
www.patientenberatung.de.
(akz-o)

Wer sich bewegt, bleibt länger mobil. Eine für MS-Betroffene oft sehr gut geeignete SportartWer sich bewegt, bleibt länger mobil. Eine für MS-Betroffene oft sehr gut geeignete SportartWer sich bewegt, bleibt länger mobil. Eine für MS-Betroffene oft sehr gut geeignete SportartWer sich bewegt, bleibt länger mobil. Eine für MS-Betroffene oft sehr gut geeignete SportartWer sich bewegt, bleibt länger mobil. Eine für MS-Betroffene oft sehr gut geeignete Sportart
ist Nordic Walking. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Westend61ist Nordic Walking. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Westend61ist Nordic Walking. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Westend61ist Nordic Walking. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Westend61ist Nordic Walking. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Westend61

Einfach mal zum Bäcker ge-
hen, aufs Rad steigen, Freun-
dinnen und Freunde im vierten
Stock besuchen oder im Meer
schwimmen: Mobilität ist für
die meisten Menschen etwas
Selbstverständliches. Die Diag-
nose Multiple Sklerose (MS)
erschüttert diese Selbstver-
ständlichkeit: Denn Betroffene
werden meist von Anfang an
von der Angst um ihre Mobili-
tät begleitet. Zum Glück hat
sich durch moderne Therapien
die Behandlung der Krankheit
deutlich verbessert, sodass heu-

te Studien zufolge etwa 17
Jahre nach der Diagnose noch
fast 90 Prozent der mit einem
DMT therapierten Patientinnen
und Patienten ohne Hilfe ge-
hen können. Um die Entste-
hung von Behinderungen aus-
zubremsen, lässt sich außer-
dem selbst etwas tun. Denn
regelmäßiges körperliches Trai-
ning kann viel dazu beitragen,
mobil zu bleiben.
Die MuskDie MuskDie MuskDie MuskDie Muskeln stärkeln stärkeln stärkeln stärkeln stärken,en,en,en,en, die Le- die Le- die Le- die Le- die Le-
bensqualität verbessernbensqualität verbessernbensqualität verbessernbensqualität verbessernbensqualität verbessern
Dabei geht es nicht um sport-
liche Höchstleistungen, aber

Expertinnen und Experten ra-
ten zu Ausdauertraining wie
Nordic Walking und geziel-
tem Krafttraining, um die
Muskeln zu stärken und die
Koordination zu verbessern.
Zusätzlich kann Bewegung
auch Begleitsymptome wie
Fatigue und depressive Stim-
mung bessern und allgemein
die Lebensqualität deutlich
erhöhen. So wie bei Anna aus
dem Chiemgau, die mittler-
weile seit 11 Jahren mit der
Krankheit lebt: „Die MS hat
tatsächlich dazu geführt, dass

ich aktiver und auch mobiler
geworden bin“, berichtet sie
im MS-Begleiter-Video auf
YouTube. Früher eher eine
Couchpotato, brachte die Be-
kanntschaft mit dem Rollstuhl
während eines schweren
Schubs sie zum Umdenken:
„Seitdem gehe ich so viel wie
möglich nach draußen, in die
Berge. Ich mache Yoga, ich
gehe gerne Stand-up-Paddeln.
Ich habe sogar das Bouldern
angefangen, obwohl ich Hö-
henangst habe.“ Wenn es ihr
mal nicht so gut geht, ver-

sucht sie, die Dinge zu tun,
die gerade möglich sind und
das Beste aus der Situation
zu machen.
VVVVVon on on on on TTTTTanzen bis anzen bis anzen bis anzen bis anzen bis TTTTTauchenauchenauchenauchenauchen
Auch Inga hat nach ihrem MS-
bedingten Karriereende als pro-
fessionelle Tänzerin über den
Sport zurück ins Leben gefun-
den: mit Tango Argentino. Heute
unterrichtet sie Pilates und bie-
tet als Tanzlehrerin Kurse für
Menschen mit neurologischen
Einschränkungen an. Ebenso
wie Nicole, die trotz MS ihrem
Tauchsport treu geblieben ist,

und Torsten, der im Rolli mit
Vorspannrad über Stock und
Stein fährt, berichtet Inga von
ihren Erfahrungen auf der
Website ms-begleiter.de. Damit
wollen sie anderen Betroffe-
nen Mut machen und zeigen,
dass MS keinen Stillstand be-
deuten muss. Auf der Website
ms-begleiter.de sowie in der
dazugehörigen Zeitschrift MS
persönlich finden sich viele
weitere Informationen zum Le-
ben mit MS sowie ein Blog
und Unterstützungsangebote.
(djd)
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TuS verteidigt die Tausender-Marke
Jahreshauptversammlung des TuS Müssen-Billinghausen

Die weibliche B-Jugend wurde für den Gewinn des Kreispokals ausgezeichnet.Die weibliche B-Jugend wurde für den Gewinn des Kreispokals ausgezeichnet.Die weibliche B-Jugend wurde für den Gewinn des Kreispokals ausgezeichnet.Die weibliche B-Jugend wurde für den Gewinn des Kreispokals ausgezeichnet.Die weibliche B-Jugend wurde für den Gewinn des Kreispokals ausgezeichnet.

Die weibliche C-Jugend wurde für ihren Staffelsieg in der Kreisliga geehrt.Die weibliche C-Jugend wurde für ihren Staffelsieg in der Kreisliga geehrt.Die weibliche C-Jugend wurde für ihren Staffelsieg in der Kreisliga geehrt.Die weibliche C-Jugend wurde für ihren Staffelsieg in der Kreisliga geehrt.Die weibliche C-Jugend wurde für ihren Staffelsieg in der Kreisliga geehrt.

Geschäftsführer Fabian Pohl und Vorsitzender Klaus Rottschäfer ernannten Monika Grone-Geschäftsführer Fabian Pohl und Vorsitzender Klaus Rottschäfer ernannten Monika Grone-Geschäftsführer Fabian Pohl und Vorsitzender Klaus Rottschäfer ernannten Monika Grone-Geschäftsführer Fabian Pohl und Vorsitzender Klaus Rottschäfer ernannten Monika Grone-Geschäftsführer Fabian Pohl und Vorsitzender Klaus Rottschäfer ernannten Monika Grone-
meier und Hermann Mehlig sen. zu Ehrenmitgliedern.meier und Hermann Mehlig sen. zu Ehrenmitgliedern.meier und Hermann Mehlig sen. zu Ehrenmitgliedern.meier und Hermann Mehlig sen. zu Ehrenmitgliedern.meier und Hermann Mehlig sen. zu Ehrenmitgliedern.

Vorsitzender Klaus Rottschäfer (l.) und 2. Hermann Mehlig jr. (r.) gratulierten den Jubiläums-Vorsitzender Klaus Rottschäfer (l.) und 2. Hermann Mehlig jr. (r.) gratulierten den Jubiläums-Vorsitzender Klaus Rottschäfer (l.) und 2. Hermann Mehlig jr. (r.) gratulierten den Jubiläums-Vorsitzender Klaus Rottschäfer (l.) und 2. Hermann Mehlig jr. (r.) gratulierten den Jubiläums-Vorsitzender Klaus Rottschäfer (l.) und 2. Hermann Mehlig jr. (r.) gratulierten den Jubiläums-
mitgliedern (v.l.) Michael Wallbaum, Marc Brüggemann (beide 25 Jahre) sowie Ursula Wolfmitgliedern (v.l.) Michael Wallbaum, Marc Brüggemann (beide 25 Jahre) sowie Ursula Wolfmitgliedern (v.l.) Michael Wallbaum, Marc Brüggemann (beide 25 Jahre) sowie Ursula Wolfmitgliedern (v.l.) Michael Wallbaum, Marc Brüggemann (beide 25 Jahre) sowie Ursula Wolfmitgliedern (v.l.) Michael Wallbaum, Marc Brüggemann (beide 25 Jahre) sowie Ursula Wolf
und Olaf Pöhl (beide 40 Jahre).und Olaf Pöhl (beide 40 Jahre).und Olaf Pöhl (beide 40 Jahre).und Olaf Pöhl (beide 40 Jahre).und Olaf Pöhl (beide 40 Jahre).

Lage-Müssen-Billinghausen.
Der TuS Müssen-Billinghau-
sen liegt weiterhin auf stabi-
lem Erfolgskurs. Wie Vereins-
vorsitzender Klaus Rottschä-
fer am Freitag, 31. März, auf
der TuS-Jahreshauptversamm-
lung bilanzierte, stieg die Mit-
gliederzahl im Jahr 2022 auf
1.015 an (am 31. Dezember
2022). Das eintausendste Ver-
einsmitglied war im jüngsten
November begrüßt worden.
Der Vorsitzende: „Der deutli-
che Anstieg hängt mit der
Auflösung der Handballab-
teilung der TG Lage zusam-
men. Auch im Bereich Kin-
derturnen freuen wir uns über
viele neue Mitglieder.“ Wie
der Vorsitzende vor 129
stimmberechtigten Mitglie-
dern weiter erläuterte, starte-
ten die Handballteams An-
fang September ohne Coro-
na-Einschränkungen in die
neue Saison und spielten so-
wohl auf Landes- wie auf
Bezirksebene recht erfolg-
reich. Die weibliche C-Jugend
wurde während der Versamm-
lung für ihren Staffelsieg in
der Kreisliga geehrt. Die weib-
liche B-Jugend wurde für den
Gewinn des Kreispokals
ebenfalls vom TuS-Vorstand,
dem Förderverein Handball
und dem Handballkreis Lip-
pe ausgezeichnet. In der Brei-
tensportabteilung fand ab
Juni 2022 der Sportbetrieb
wieder ohne Einschränkun-
gen statt. Klaus Rottschäfer:
„Leider erfolgte dann die
Sperrung der Turnhalle in
Müssen und des TuS-culums
für zu erwartende Flüchtlin-
ge aus der Ukraine. In dieser
Zeit wurde draußen Sport ge-

trieben. Die Montagsgruppe
wanderte temporär nach Har-
dissen aus. Bis zu sieben
Gruppen konnten dankens-
werterweise die kirchlichen
Gemeindehäuser in Stapela-
ge, Billinghausen und Müs-
sen nutzen.“Vor der einstim-
migen Entlastung des Vor-
standes ehrten Klaus Rott-
schäfer und 2. Vorsitzender
Hermann Mehlig jr. zwei Ver-
einsmitglieder mit der Golde-
nen Ehrennadel für 40 Jahre
Vereinsmitgliedschaft und
ebenfalls zwei Mitglieder mit
der Silbernen Ehrennadel für
25 Jahre Mitgliedschaft. Gold
erhielten Ursula Wolf und
Olaf Pöhl, Silber Marc Brüg-
gemann und Michael Wall-
baum. Zusammen mit TuS-
Geschäftsführer Fabian Pohl
ernannte Vorsitzender Klaus
Rottschäfer wegen ihrer Ver-
dienste um den Verein Moni-
ka Gronemeier und Hermann
Mehlig sen. zu Ehrenmitglie-
dern. In ihren Laudationen
erinnerten Karin Büker und
Wolfgang Kuhlemann an den
sportlichen Werdegang der
beiden. Monika Gronemeier
trat vor 30 Jahren zusam-
men mit Tochter Nora in die
damalige TuS-Gruppe „Mut-
ter-Kind-Turnen“ ein. In den
Folgejahren wurde Frau Gro-
nemeier aktive Turnerin, dann
Übungsleiterin und von 2004
bis 2018 Leiterin der Breiten-
sportabteilung. Seit der Er-
öffnung der Sporthalle Bil-
linghausen im Jahr 2004 war
sie Wirtin und guter Geist
der 3. Halbzeit. Ende Okto-
ber 2020 ging diese Zeit zu
Ende. Monika Gronemeier
hatte sich beruflich umorien-

tiert und diese Tätigkeit nach
16 Jahren auf eigenen
Wunsch beendet. Aktuell be-
treut Monika Gronemeier
zwei Frauensportgruppen im
Verein. Hermann Mehlig, Jahr-
gang 1945, wurde 1961 of-

fizielles Vereinsmitglied. Erst
als Rechtsaußen, dann als
Torwart hatte er teil am
Handballaufschwung im TuS.
Aber auch als Leichtathlet
wusste Mehlig zu überzeu-
gen. 2014 startete er noch

einmal durch im LSW Spezi-
alsport (Laufen-Springen-
Werfen in alternativen Leicht-
athletik-Disziplinen). Hier
nimmt Hermann Mehlig sen.
noch heute teil an regiona-
len, nationalen und interna-

tionalen Wettkämpfen. Seine
größten Erfolge bisher sind
in der Disziplin Gewichthoch-
wurf in seiner Altersklasse die
Weltmeistertitel 2019 und
2022 sowie die Vizeweltmeis-
terschaft 2017.
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Fast fugenlos,
ökologisch und auf Dauer schön
Designbad mit XXL-Fliesen

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-o

Ob Vinyltapete, Spachtelwand
oder Komposit-Materialien -
unter dem Begriff „fugenloses
Bad“ drängen Materialien ins
Bad mit der Versprechung,
künftig keine Fugen mehr sa-
nieren zu müssen. Für viele
dieser Produkte ist allerdings
gar nicht erprobt, ob sie dem
Alltag im feuchten Bad dauer-
haft standhalten, wie Karl-
Hans Körner, Vorsitzender des
Fachverbands Fliesen und Na-
turstein (FFN), erläutert: „Viele
der vermeintlichen Fliesenalter-
nativen weisen keine harten
und strapazierfähigen Oberflä-
chen auf; so kann es durch die
tägliche Beanspruchung und
Reinigung zu unschönem Ma-
terial-Abrieb kommen. Bei
Spachtelwänden entstehen

nicht selten Haarrisse, durch
die Wasser eindringt und
Schimmel verursacht.“ Darüber
hinaus sind auch im „fugenlo-
sen Bad“ Wartungsfugen aus
Silikon, zum Beispiel zwischen
Wand- und Bodenflächen, un-
verzichtbar.
Das attrDas attrDas attrDas attrDas attraktiveaktiveaktiveaktiveaktive,,,,, „fast“ fugen- „fast“ fugen- „fast“ fugen- „fast“ fugen- „fast“ fugen-
lose Bad mit XXL-Fliesenlose Bad mit XXL-Fliesenlose Bad mit XXL-Fliesenlose Bad mit XXL-Fliesenlose Bad mit XXL-Fliesen
Wer sich die „cleane“ Optik
homogener Flächen wünscht,
aber zugleich einen optisch
hochwertigen, auf Dauer halt-
baren sowie komfortabel zu
reinigenden Wand- und Bo-
denbelag bevorzugt, sollte sich
unter großformatigen Fliesen
umsehen, empfiehlt Jens Fell-
hauer vom Bundesverband
Keramische Fliesen e. V.: „XXL-
Fliesen oder die neuen Mega-

formate mit Abmessungen bis
zu 120 x 260 cm entfalten
aufgrund ihres geringen Fu-
genanteils einen puristischen,
großzügigen Flächeneffekt -
ganz gleich, ob im Beton-,
Marmor- oder opulenten Tape-
tenlook. Zugleich strukturiert
das dezente Fugenraster aber
die Fläche und ermöglicht es
dem menschlichen Auge, die
Raumproportionen wahrzu-
nehmen“.

VVVVVerlegung von XXL-Fliesenerlegung von XXL-Fliesenerlegung von XXL-Fliesenerlegung von XXL-Fliesenerlegung von XXL-Fliesen
erfordert Profi-Wissenerfordert Profi-Wissenerfordert Profi-Wissenerfordert Profi-Wissenerfordert Profi-Wissen
Generell erfordert die Verle-
gung großformatiger Fliesen
eine detaillierte Planung,
technisches Wissen sowie pro-
fessionelle, geübte Hände,
wie Verlege-Experte Körner
betont: „Großformate benö-
tigen einen ebenen Unter-
grund und sollten über eine
hohe Maßhaltigkeit verfügen,
die rektifizierte Fliesen in der
Regel bieten.
Qualifizierte Fachbetriebe sor-
gen für eine optisch perfek-
te Verlegung von Fliesen -
von den Vorarbeiten über ei-
nen normgerechten Unter-
grund bis zu einem anspre-
chenden, gleichmäßigen Fu-
genbild. Und sie kennen die
Antworten zu wichtigen ge-
stalterischen Fragen - zum
Beispiel, wo Armaturen und
Sanitärobjekte platziert wer-
den oder wo Dehnungsfu-
gen verlaufen“.
Inspirationen zur Badgestal-
tung finden sich unter
www.deutsche-fliese.de,
Meister- und Innungsbetrie-
be des Fliesenlegerhandwerks
unter der Betriebssuche auf
www.fachverband-fliesen.de.
(akz-o)
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Sekundarschule Lage macht die Unterführung bunt
zdi-Zentrum Lippe.MINT und Rapschool NRW bringen Graffiti-Projekt für Lage auf den Weg

Essen in der
Marktkirche
Einen besonderen Gottes-
dienst hat es an Gründon-
nerstag in der Marktkirche
gegeben. An einem langen
Tisch wurde gemeinsam ge-
speist, gerahmt von Musik und
Gebet. Kantorin Lea Marie
Lenart und Geigerin Svea
Probst übernahmen die musi-
kalische Gestaltung. Superin-
tendent Dr. Sven Lesemann
sowie Hannah und Jutta Tsch-
entscher lasen die biblische
Gründonnerstagsgeschichte
und leiteten zum Abendmahl
mit Agape-Mahl ein.

Ostereiersuche in der Marktkirche

Dennis Peters (l., Lehrer Sekundarschule Lage), Daniel Schneider (4.v.l., Rapschool NRW), (v.r.) Jörg Pohlmann (PlantagDennis Peters (l., Lehrer Sekundarschule Lage), Daniel Schneider (4.v.l., Rapschool NRW), (v.r.) Jörg Pohlmann (PlantagDennis Peters (l., Lehrer Sekundarschule Lage), Daniel Schneider (4.v.l., Rapschool NRW), (v.r.) Jörg Pohlmann (PlantagDennis Peters (l., Lehrer Sekundarschule Lage), Daniel Schneider (4.v.l., Rapschool NRW), (v.r.) Jörg Pohlmann (PlantagDennis Peters (l., Lehrer Sekundarschule Lage), Daniel Schneider (4.v.l., Rapschool NRW), (v.r.) Jörg Pohlmann (Plantag
Coatings), Armin Zeller (Schulleitung Sekundarschule Lage), Thomas Mahlmann (zdi-Zentrum Lippe.MINT)Coatings), Armin Zeller (Schulleitung Sekundarschule Lage), Thomas Mahlmann (zdi-Zentrum Lippe.MINT)Coatings), Armin Zeller (Schulleitung Sekundarschule Lage), Thomas Mahlmann (zdi-Zentrum Lippe.MINT)Coatings), Armin Zeller (Schulleitung Sekundarschule Lage), Thomas Mahlmann (zdi-Zentrum Lippe.MINT)Coatings), Armin Zeller (Schulleitung Sekundarschule Lage), Thomas Mahlmann (zdi-Zentrum Lippe.MINT)

Es hat sich etwas getan in der
Unterführung unter der Hoch-
brücke in Lage. Schülerinnen
und Schüler der Sekundarschu-
le Lage haben eine Wand mit
Graffiti nach ihren Vorstellun-
gen neu gestaltet. Im Projekt
„StreetArt meets MINT-Produc-
tion“ lernten die Jugendlichen
14 Tage lang, wie man eigene
Ideen entwickelt und diese mit
Skizzen, Schablonen und Spray-
technik umsetzt.
Das Projekt des zdi-Zentrums
Lippe.MINT soll die jungen Men-
schen für MINT-Berufe begeis-
tern, die ihre Neigungen und
Talente für diesen Bereich
vielleicht noch nicht erkannt
haben. Dazu besteht das Pro-
jekt aus einem Teil Kunst und
Kultur und einem Teil MINT-Be-
rufs- und Studienorientierung.
Dieser Teil wurde zusammen mit
dem Unternehmen Plantag Coa-
tings, Hersteller von Farben und
Lacken, aus Detmold durchge-
führt. Die Jugendlichen waren
zwei Tage vor Ort im Labor und
hat dort ganz praktisch gear-
beitet. Am ersten Tag wurden
Holzplatten geschliffen und
grundiert, die dann als erste
Übung mit einem eigenen Mo-
tiv besprüht wurden. Am zwei-
ten Tag wurden die Platten dann

mit Klarlack veredelt. Die Holz-
platten mit den eigenen Moti-
ven konnten mit nach Hause
genommen werden. Natürlich
ließ es sich Plantag nicht neh-
men, die Gruppe durch das Un-
ternehmen am Standort zu füh-
ren und die Ausbildungsberufe
vorzustellen. „Wir gehen mit sol-
chen Projekten neue Wege. Für
StreetArt meets MINT-Production
ist es bereits die vierte Durchfüh-
rung in unserem Haus“, teilt Jörg
Pohlmann, Ausbildungsleiter bei
Plantag Coatings mit. „Wir hat-
ten eine sehr engagierte und
interessierte Gruppe von der Se-
kundarschule Lage. Wir hoffen,
dass wir aus dieser Gruppe Be-
werbungen für ein Praktikum
oder sogar für eine Ausbildung
zum Lacklaborant erhalten“,
fügt er hinzu.
In der Unterführung wurden die
letzten drei Tage des Projekts
gesprüht. Unter sehr widrigen
Wetterbedingungen zeigten
sich die Jugendlichen sehr en-
gagiert ihre eigenen Ideen an
die Wand zu bringen. Unter der
Anleitung der Profis von
Rapschool NRW gelang dies
auch in der vorgegebenen Zeit,
trotz vieler notwendiger Auf-
wärmpausen in den Schulräu-
men. „Die Wände in der Unter-

führung hatte ich als Lagenser
schon lange im Auge. Als wir
die Freigabe von der Stadt Lage
erhalten haben, war das Pro-
jekt zusammen mit dem zdi-
Zentrum und der Sekundar-
schule schnell aufgesetzt. Wir
möchten die Unterführung auf
die Dauer als eine Art „Stree-
tArt Gallery“ nutzen und damit
auch wildes Sprühen weitest-

gehend verhindern“, sagt Da-
niel Schneider, Leiter der
Rapschool NRW.
Dass seine Schützlinge so en-
gagiert mitgearbeitet haben,
freut auch Armin Zeller, Schul-
leiter der Sekundarschule Lage.
Thomas Mahlmann vom zdi-
Zentrum Lippe.MINT fügt hin-
zu: „Wir sind sehr zufrieden
mit diesem Projekt. Wieder

einmal ist es gelungen junge
Menschen mit MINT-Berufen in
Berührung zu bringen und
dabei noch ein tolles Projekt
für Lage abzuschließen. Obwohl,
so ganz abgeschlossen ist es
noch nicht. Es gibt ja noch
weitere Wände in der Unter-
führung, die dringend gestaltet
werden müssen“, schmunzelt
er. „Das können dann neue

MINT-Projekte für das neue
Schuljahr werden. Gerne neh-
men wir dazu auch neue Un-
ternehmen in das Projekt auf.
Das können auch Lackierereien
und Malerbetriebe sein.“ Die
Kurse werden mit Mitteln der
Bundesagentur für Arbeit und
des Ministeriums für Kultur und
Wissenschaft des Landes NRW
gefördert.

Über 100 Kinder suchen in den zwei Stunden in der Markt-Über 100 Kinder suchen in den zwei Stunden in der Markt-Über 100 Kinder suchen in den zwei Stunden in der Markt-Über 100 Kinder suchen in den zwei Stunden in der Markt-Über 100 Kinder suchen in den zwei Stunden in der Markt-
kirche nach Ostereiern und Süßeskirche nach Ostereiern und Süßeskirche nach Ostereiern und Süßeskirche nach Ostereiern und Süßeskirche nach Ostereiern und Süßes

Am langen Tisch in derAm langen Tisch in derAm langen Tisch in derAm langen Tisch in derAm langen Tisch in der
MarktkircheMarktkircheMarktkircheMarktkircheMarktkirche

Schon eine halbe Stunde vor
Öffnung standen die ersten
Familien draußen vor der Kir-
chentür. Pünktlich um 14 Uhr
wurde die Marktkirchentür ge-
öffnet und sogleich ging es
mit Körben und Rucksäcken
auf die Suche nach mancher-
lei Ostergeschenken. Ob auf
der Kanzel, zwischen den
Stuhlreichen oder auf der Em-
pore bei der Orgel, die Kinder
konnten überall suchen und
finden. „Ich freue mich sehr,
dass das Angebot so gut an-
genommen wird“, sagte Su-
perintendent Dr. Sven Lese-
mann, der die Aktion organi-
siert hatte. Bei kostenlosem
Crêpes, die Martina Bruns ge-
konnt frisch zubereitet hat, hieß
es für viele Kinder so die
Marktkirche zum Teil erstmals

kennenlernen und sogar auf
die Kanzel zu gehen. Für viele
Lagenser Familien ein willkom-

mener Osterausflug. „Das wird
es nächstes Jahr wieder ge-
ben“, ist sich Lesemann sicher.
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Drei Grabsteine zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der Friedhofsverwaltung

Der Trauer Raum geben

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Nach einem Beschluss des
Oberverwal tungsger ichts
Münster dürfen mehrere Ein-
zelgrabsteine gemeinsam die
für ein Grabmal vorgegebene
Höchstbreite nicht überschrei-
ten. Im vorliegenden Fall wur-
den drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalteri-
sche Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträ-
ger hat das nordrheinwestfäli-
sche Oberverwaltungsgericht
(OVG) in Münster Recht gege-
ben (Aktenzeichen: 19 A 4386/
18, vom 15.06.2021). Schreibt
eine Friedhofssatzung für be-
stimmte Grabstätten eine
Höchstbreite für Grabmale vor,
darf diese Vorgabe in der Re-
gel nicht dadurch umgangen
werden, dass mehrere einzel-
ne, jeweils schmalere Grabstei-
ne aufgestellt werden. Der
Friedhofsträger hatte die Inha-
ber einer Grabstätte aufgefor-
dert, zwei zusätzliche, eng ne-
ben dem ursprünglichen Grab-
zeichen errichtete und nicht
im Vorfeld genehmigte Steine
wieder abzubauen. Mit dem
Beschluss bestätigte das OVG
eine Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts Düsseldorf.

Im behandelten Fall bestimmt
die Satzung für die betreffen-
de Wahlgrabstätte, dass Grab-
male höchstens eine Breite von
1,40 Meter aufweisen dürfen.
Da die drei einzelnen Steine
zusammen 2,20 Meter umfas-
sen, liegt laut dem Beschluss
ein Verstoß gegen die Fried-
hofssatzung vor. „Zu berück-

sichtigen ist dabei unter ande-
rem, dass das Grab sich in
einem Feld mit zusätzlichen
Gestaltungsvorschriften befin-
det“, erläutert Christoph Kel-
denich, Vorsitzender von Ae-
ternitas e.V., der Verbraucher-
initiative Bestattungskultur. Für
Friedhofsbereiche mit allgemei-
nen Gestaltungsvorschriften

könnte ein solches Verfahren
unter Umständen anders aus-
gehen. Exemplarisch zeige die-
ser Fall, dass eine Absprache
mit der örtlichen Friedhofsver-
waltung und das Einholen ei-
ner entsprechenden Genehmi-
gung immer vor dem Aufstel-
len eines Grabmals erfolgen
sollten. (Aeternitas e.V.)

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und
Feiertage als wohltuende Un-
terbrechung unseres Alltags.
Wir versuchen zur Ruhe zu
kommen, nehmen uns mehr
Zeit für Familie und Freunde,
gönnen uns eine gedankliche
Auszeit von den vielen Fragen,
die im Privat- und im Berufsle-
ben unsere Aufmerksamkeit for-
dern. In der Corona-Zeit ist

alles anders. Private Treffen und
Feiern im Lockdown, sind mal
mehr und mal weniger mit Kon-
taktbeschränkungen verbun-
den.
Für Trauernde sind Feiertage
seit jeher eine Herausforde-
rung. Wer den Verlust eines
geliebten Menschen verarbei-
tet, der fühlt sich im üblichen
Rummel und angesichts der
allgemeinen Vorfreude oft fehl

am Platz. Insbesondere das ers-
te Fest ohne einen nahen,
vielleicht ohne den nächsten
Menschen, ist für viele Trau-
ernde eine emotionale Belas-
tung.
TTTTTröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsam
„Die Frage, ob sich ein Ver-
lust ohne diese Ausnahmesi-
tuation anders angefühlt hät-
te, wird viele Trauernde noch
lange beschäftigen“, sagt

Stephan Neuser, Generalsek-
retär des Bundesverbandes
Deutscher Bestatter.
„Insbesondere während Fei-
ertagen sollten Familie und
Freunde sich die Zeit neh-
men, Trauernden in ihrem
Schmerz beizustehen. Das
kann natürlich ganz unter-
schiedlich aussehen. Wichtig
ist, offen darüber zu spre-
chen, was dem Einzelnen
guttut, und Räume zu schaf-
fen, in denen die Trauer auch
als tröstend und heilsam emp-
funden werden kann.“
Für Dr. Simon J. Walter, Kul-
turbeauftragter der Stiftung
Deutsche Bestattungskultur,
sind die individuellen Formen
und Wege der Trauer entschei-
dend: „Die Trauer jedes Ein-
zelnen sieht anders aus,
braucht ihre eigene Zeit und
ihren eigenen Raum. Gerade
in der gesellschaftlichen Aus-
nahmesituation, in der wir
uns aktuell befinden, bieten
Feier- und Urlaubstage die
Möglichkeit, gedanklich einen
Schritt zurückzutreten und
innezuhalten. Was tut mir gut
in meiner Trauer? Wie kann

ich anderen in ihrer Trauer
beistehen? Und wie kann ich
einen Abschied, der mir durch
die Pandemie verwehrt wor-
den ist, vielleicht auf ganz
eigene Weise nachholen -
oder meinen Nächsten auf
einem solchen Weg beglei-
ten?“
Die Antworten auf diese Fra-
gen kann jeder nur selbst ge-
ben. Dass diese Feststellung
uns heute selbstverständlich
scheint, dokumentiert ein
Stück weit den Wandel unse-
rer Bestattungs- und Trauer-
kultur. Gerade jetzt fühlen wir,
dass Sterben und Abschied-
nehmen zum Leben dazuge-

hören - und dass jeder ein
Recht auf einen persönlichen
Abschied hat. (akz-o)
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Dating mal anders
„Forum ländlicher Räume“ vernetzt Ehrenamt und Hauptamt

Hauptversammlung VdK Ortverband Lippe-WestPflanzentauschbörse in
Oerlinghausen
Am 29. April ist es wieder so-
weit, die beliebte Pflanzen-
tauschbörse in Oerlinghausen
findet wie gewohnt von 10 bis
11.30 Uhr auf dem Schulhof
der Heinz Sielmann Schule,
Weertstraße 2 statt.
Unter dem Motto „Kostenlos
aber sicher nicht umsonst“
treffen sich Menschen, die
Pflanzen lieben. Ableger, Sa-
men und Gartentipps, in Wort
und Bild oder im Erfahrungs-

austausch, werden fröhlich
geteilt. Ob man nun einen Gar-
ten neu anlegen will, einfach
„nur mal schauen“ oder über-
schüssige Pflanzen weiterge-
ben möchte. Alle sind herzlich
willkommen und gehen
erfahrungsgemäß reich be-
schenkt nach Hause.
Die Jubiläums-Pflanzentausch-
börse zum 25-jährigen Beste-
hen ist für den 23. September
geplant.

Am 1. April hatte der VdK Ort-
verband Lippe-West seine Mit-
glieder zur diesjährigen Haupt-
versammlung in das Bürgerhaus
Lage eingeladen. Es standen
Wahlen des Vorstandes, der De-
legierten und der Kassenprüfer
an. Der Vorstand freute sich
sehr, über die Anzahl der an-
wesenden Mitglieder, die trotzt
des schlechten Wetters den Weg
in das Bürgerhaus gefunden
haben. Gelohnt hat sich dieser
Weg auch schon für den her-
vorragenden, selbstgebackenen
und gesponserten Kuchen.
Dafür nochmals ein dickes Dan-
keschön an unser Mitglied Clau-
dia Lühring. Nachdem der Vor-
stand seine Mitglieder herzlich
begrüßt hatte, konnte der Vor-
stand auch die VdK Kreisvorsit-
zenden aus Detmold, Gudrun
Pohl herzlich begrüßen. Gudrun
Pohl bedankte sich für die Ein-
ladung und für die gute Arbeit
des Ortsverbandes Lippe-West
in 2022. Ebenso informierte sie
die Anwesenden Mitglieder über
den Erfolg sowie Wichtigkeit
der Pflege-Messe in Barntrup.
In einer anschließenden Gedenk-
minute wurde den verstorbe-
nen Mitgliedern ein ehrendes
Andenken gewährt. Da sich der
gesamte amtierende Vorstand
zu einer Neuwahl stellte, konn-
te die Wahl des neuen Vorstan-
des schnell durchgeführt wer-

sierer wurde Robert Hankemei-
er, als Schriftführerin Rita An-
genent, als Webdesigner Ha-
rald Taugs, als Beisitzerin und
Mitgliederbetreuung Elke Mey-
er und Gabriele Meier zu Döl-
dissen gewählt. Auch Rente
Müller und Thomas Nolte wur-
den in Ihren Ämtern als Beisit-
zer/in einstimmig bestätigt. Als
Kassenprüfer wurden Christof
Vinnen und Norbert Wiebusch
ebenfalls einstimmig in Ihren
Ämtern bestätigt. Somit ist der
Ortsverband Lippe-West für die
Zukunft hervorragend und mit
engagierten Mitgliedern be-
setzt. Michael Zwirner bedank-
te sich bei allen anwesenden
Mitgliedern für das entgegen
gebrachte vertrauen und ver-
sprach den Mitgliedern, ge-

meinsam mit dem gesamten
Vorstand, eine gute Vorstands-
arbeit zu leisten. Es folgte die
Wahl der Delegierten für den
Kreisverbandtag. Der Ortsver-
band Lippe-West durfte durch
die hohe Anzahl der Mitglie-
der und der Statuten ein zehn-
köpfiges Team stellen. Anwe-
sende Mitglieder, die Kassen-
prüfer sowie Vorstandsmitglie-
der stellten sich zur Wahl. So-
mit konnte der Ortsverband
zehn Delegierte und drei Er-
satz Delegierte stellen. Auch
hier wurde die Wahl der Dele-
gierten einstimmig bestätigt.
Eine entsprechende Delegier-
ten- Liste und eine Liste des
neuen Vorstandes finden Sie
auf unsere Homepage:
www.vdk.de/ov-lippe-west

Ebenso finden Sie hier auch die
Namen unserer Kassenprüfer.
Michael Zwirner als Vorsitzen-
der des VdK Ortsverbandes Lip-
pe-West bedankte sich bei al-
len Vorstandsmitgliedern für die
zurückliegende Arbeit im Eh-
renamt des VdKs. Er freut sich
auf die zukünftige Arbeit mit
dem tollen Team und die vielen
geplanten Veranstaltungen im
Ortsverband Lippe-West. In die-
sem Zusammenhang wurde den
anwesenden Mitgliedern eine
kleine Vorausschau der Veran-
staltungen für das Jahr 2023
da gestellt, die viel Beifall und
großen Anklang fand. Eine Ver-
anstaltungsliste finden Sie
ebenfalls auf unserer Homepa-
ge.
Text: Michael Zwirner
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Über 50 Gäste aus ganz Lippe
haben jetzt das Innovations-
zentrum Dörentrup des Kreises
Lippe besucht. Erstmalig fand
hier das „Forum ländlicher
Räume“ statt.
„Wir sind davon überzeugt,
dass eine gute Zusammenar-
beit und der Austausch zwi-
schen den Kommunen dazu
beitragen können, unsere länd-
lichen Räume noch attraktiver
zu gestalten. Ein wichtiger As-
pekt dabei ist die Vernetzung
der Haupt- und Ehrenamtli-
chen“, erklärt Karen Zereike,
Leitung des Fachdienstes Länd-
liche Entwicklung und Innova-
tion des Kreises Lippe. Gleich
zu Beginn der Veranstaltung
stellte sie die Frage: „Wie möch-
ten wir in Zukunft leben und
wie stellen wir uns unseren
ländlich geprägten Lebensraum
in Lippe in Zukunft vor?“.
Dass man gemeinsam viel er-
reichen kann, zeigte der einlei-
tende Impulsvortrag zum The-
ma gemeinschaftliche Wohn-
projekte. Birgit Schüler aus dem

Kreis Borken stellte das Projekt
„Tapetenwechsel“ vor und be-
richtete vom Weg einer ge-
meinschaftlichen Idee hin zu
einer neuen Wohnform, von
Chancen und Hürden.
Im Anschluss stimmte Modera-
torin Ann-Kathrin Habighorst,
Teamleitung Fördermittelma-
nagement und Wohnen beim

Kreis Lippe, die Gäste aus
Haupt- und Ehrenamt auf ein
Vernetzungsformat der beson-
deren Art ein: In einem Speed-
Dating-Format erhielten die
Anwesenden die Möglichkeit,
miteinander ins Gespräch zu
kommen. Unter dem Motto
„Gemeinsam schaffen wir das!
Tu Gutes und rede darüber“

tauschten sie sich über ihre
Ortsteile und gemeinschaftli-
che Projekte aus. In einer zwei-
ten Runde des Speed-Datings
ging es um die Potenziale bei
der Zusammenarbeit von
Hauptamt und Ehrenamt, die
im Anschluss gemeinsam dis-
kutiert wurden.
Im Fazit des Abends zeigte sich
die große Lust, gemeinsam
Zukunft zu gestalten und mit-
anzupacken. So nutzten viele
Gäste auch nach der Veran-
staltung noch die Möglichkeit,
sich miteinander zu vernetzen.
Viele äußerten Wiederholungs-
bedarf.
Bis dahin unterstützt der Dorf-
coach des Kreises Lippe, Lau-
ra Schuster, bei Fragen zum
Netzwerk und Projektideen.
Auch zum Thema Wohnfor-
men berät das Team des Krei-
ses Lippe im Innovationszen-
trum Dörentrup gerne bei
Ideen und Fragen.
Weitere Informationen unter
www.innovationszentrum-
doerentrup.de.

den. Gudrun Pohl
stellte sich als
Wahlvorsteherin
zur Verfügung.
Einstimmig und
mit einer Enthal-
tung wurde Mi-
chael Zwirner als
Vorsitzender des
VdK Ortsverban-
des Lippe ge-
wählt. Alle ande-
ren Vorstandsmit-
glieder wurden
ebenfalls einstim-
mig in ihre Ämter
gewählt. Als Kas-
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BUND-Lemgo stellt aktuellen
Mooratlas zum kostenfreien Download
bereit

Die schönsten Wanderstrecken erleben
Nordlippische Wanderwoche

Wandern in toller Natur: Auch in diesem Jahr laden die LTM und die nordlippischen KommunenWandern in toller Natur: Auch in diesem Jahr laden die LTM und die nordlippischen KommunenWandern in toller Natur: Auch in diesem Jahr laden die LTM und die nordlippischen KommunenWandern in toller Natur: Auch in diesem Jahr laden die LTM und die nordlippischen KommunenWandern in toller Natur: Auch in diesem Jahr laden die LTM und die nordlippischen Kommunen
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Die Lippe Tourismus & Marke-
ting GmbH (LTM) lädt mit den
nordlippischen Kommunen auch
in diesem Jahr zur „Nordlippi-
schen Wanderwoche“ ein. Vom
11. bis 15. September können
Wanderer gemeinsam die lippi-
sche Natur erkunden. Die ge-
planten Strecken führen durch
die naturgeprägten Orte Lippes
im Kalletal, Extertal, Dörentrup
und Barntrup. Begleitet werden
die ungefähr 15 Kilometer lan-

gen Strecken von erfahrenen
Wanderführern. Die Wanderun-
gen werden mit einer Einkehr
in eine örtliche Gastronomie
abgeschlossen.
Je nach Kapazität lassen sich
Übernachtungsmöglichkeiten
oder ein Bustransfer zum Start-
punkt buchen. Wanderer, die
an einer Übernachtung interes-
siert sind, können sich bis zum
21. August dafür anmelden, eine
frühzeitige Buchung wird emp-

fohlen. Alle anderen Teilneh-
menden werden gebeten, sich
ebenfalls anzumelden, um den
Bustransfer und die Gastrono-
mie planen zu können. Interes-
sierte können sich bei der
LTM unter j.wisomiersky@kreis-
lippe.de anmelden.
Alle genauen Informationen
zum Streckenverlauf, genauen
Zeiten und anfallenden Kos-
ten gibt es im Internet unter
www.land-des-hermann.de.

Rote-Liste-Arten MoorfroschRote-Liste-Arten MoorfroschRote-Liste-Arten MoorfroschRote-Liste-Arten MoorfroschRote-Liste-Arten Moorfrosch
und Sonnentau - Großes Torf-und Sonnentau - Großes Torf-und Sonnentau - Großes Torf-und Sonnentau - Großes Torf-und Sonnentau - Großes Torf-
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Intakte Moore schützen das
Klima: In ihren Torfen speichern
sie enorme Mengen Kohlen-
stoff. Das klappt allerdings nur,
wenn sie nass sind. Der Moor-
atlas 2023 zeigt, dass welt-
weit bereits über zehn Prozent
der 500 Millionen Hektar Moo-
re entwässert sind. In Mittele-
uropa sind es sogar weit über
90 Prozent. Einmal trockenge-
legt, werden Moore von Koh-
lenstoffsenkern zu Quellen des
Treibhausgases CO2: Weltweit
gehen etwa vier Prozent der
durch Menschen verursachten

Treibhausgas-Emissionen auf
das Konto entwässerter Moo-
re. Um die Ziele des Parisers
Klimaabkommens für den Er-
halt unserer Lebensgrundlagen
zu erreichen, müssen allein in
Deutschland jährlich
mindestens 50.000 Hektar
Moore wiedervernässt werden,
neben weiteren Maßnahmen
etwa in Verkehr, Bau und Land-
wirtschaft. Intakte Moore sind
darüber hinaus ein bedeuten-
der Lebensraum seltener Tier-
und Pflanzenarten. Ihr Schutz
ist somit auch ein wichtiger
Beitrag zum Erhalt der Biodi-
versität. Der vom BUND in Ko-
operation mit der Heinrich Böll-
Stiftung erstellte Mooratlas
zeigt mit zahlreichen Grafiken
und Texten auf, wie es welt-
weit um Moore bestellt ist, was
sie bedroht, und wie wir Moo-
re schützen und ihre Funkti-
onsfähigkeit wieder aufbauen
können. Die Lemgoer Gruppe
im Bund für Natur- und Um-
weltschutz Deutschland stellt
den Mooratlas zum kostenfrei-

en Download auf ihren Inter-
netseiten bereit. www.bund-
lemgo.de/torfverzicht.html
Rund um das Thema Moore
und Torf werden weitere Infor-
mationen bereitgestellt. So
auch eine Studie zur Bedeu-
tung der Moore für den Klima-
wandel.
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